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WM" Tageblatt . -W «
^ 161. Lrschctnl täaltch .

Prei » oierlcliLhrUch in Durlach 1 Mk. 3 r
Im Retchsgebi« Mk. 1.33 ohne Bestellge!

Dienstag de« tt . Juli

Gewerbe- ^ Industrie- AusSeüung
Dnrlach.

» Durlach , 14 . Juli . Heute vormittag
brsMcil die Volksschüler von Rintheim die

HMe Ausstellung . Der Eintrittspreis für
Schüler beträgt 10 -H. Da die Ausstellung auch
fir Kinder viel Sehenswertes bietet und mit
per Besichtigung zugleich auch ein hübscher
Spaziergang auf den Turmberg verbunden
werden kann (Drahtseilbahn ansehen l) , so dürfte
eS stch gewiß lohnen , wenn die Herren Lehrer
« it ihrer Schuljugend der Ausstellung einen
Besuch abstatten .

Hagesneuigkeilen .
Bade«.

§ Karlsruhe , 13 . Juli . Strafkammer .
DaS Schöffengericht Durlach hatte in seiner
Atzung vom 28 . Mai den Fabrikarbeiter Karl
Bürger in Durlach zu 40 Mk . Geldstrafe
nnd den Ludwig Burger daselbst zu 20 Mk.
Geldstrafe wegen Beleidigung verurteilt . Gegen
diese Entscheidung legten beide Angeklagte die
Serusung ein , die aber die Strafkammer als
unbegründet zurückwics .

f Dürrn ( Amt Pforzheim ) , 13. Juli .
H« te früh ging über die hiesige Gegend ein
Gewitter nieder . Der Blitz fuhr in das ein-
stÄtge Haus des Kommissionärs Fuchs und
estzündete einen auf dem Speicher lagernden
Aeisighausen . In ganz kurzer Zeit stand das
Häuschen in Flammen und brannte vollständig
nieder. Es konnte nichts gerettet werden . Die
Familie des Fuchs ( Mann und Frau und
7 Kinder ) vermochten sich in Sicherheit zu
dringen . Die Leute waren meist schon auf , als
der Blitzschlag erfolgte . Der Strahl fuhr vom
Speicher an durchs Haus am Bettchen eines
einjährigen Kindes vorbei , ohne jemand zu
treffen . Fuchs ist mit dem Mobiliar , dem
»Psorzh. An; .* zufolge , gering versichert , sodaß
er in Schaden kommt.

f Heidelberg , 13 . Juli . Verschwunden
M seit einigen Tagen , wie das „Heidelb . Tgbl ."
« eldet , die Frau eines hiesigen Schreiner¬

meisters und zwar unter Mitnahme sämtlichen
Bargeldes und sonstiger Habseligkeiten . Rur
noch die leeren Schränke und Kästen starrten
dem biedern Meister entgegen , als er den Ver¬
lust seiner besseren Hälfte gewahr wurde .

EeuNeves äteikd.
* Berlin , 13. Juli . Wie die „ Post «

meldet , ist der Romanschriftsteller Oskar
Meding , unter dem Pseudonym Samarow
bekannt , vorgestern in Charlottenburg gestorben .

* Berlin , 14 . Juli . Das „ Berl . Tagebl .
«

meldet aus München : Von der Wachen sie in¬
wand stürzten 2 und von dem Walserjoch
1 Student ab . Alle drei sind tot . — Die
„ Berl . Morgenpost « meldet aus Essen a . R . :
Ein Schachtarbeiter erschlug seine Frau
im Bette und ging dann flüchtig .

Kiel , 13 . Juli . Prinz Adalbert ist
für Ende September nach Ostasien auf Kreuzer
„Hertha « kommandiert . Kommandant des
Kreuzers wird Kapitän z . S . Frhr . v . Schimmel¬
mann , der zugleich zum militärischen Begleiter
des Prinzen ernannt worden ist.

* Kiel , 13 . Juli . Gegen das Urteil des
Oberkriegsgerichts in Sachen Hüssener legte
heute der Gerichtsherr Revision ein .

Hamburg , 10 . Juli . Dem „ Berliner
Lokalanzeiger « wird folgender Vorfall gemeldet :
In der Altonaer Leichenhalle war gestern
nachmittag mit ärztlichem Totenschein
ein I4jähriges Mädchen namens Warncke ein¬
geliefert . Heute mittag wurde Wimmern
aus dem Sarg vernommen . Es wurde
schleunigst geöffnet und das Kind lebend heraus¬
genommen . Zwei Stunden später erfolgte der
Tod wirklich .

* Könitz , 13 . Juli . Nach den nunmehr
vollständig vorliegenden Ergebnissen der am
10. Juli stattgehabten Reichstagswahl im
Wahlkreise Konitz - Tuchel wurde Kulerski
( Pole ) mit 6024 Stimmen gewählt . Es er¬
hielten ferner Sikorski (Pole ) 2959 , Aly (kons.)
2570 , Bönig (Zentr . ) 110 , Schlichtholz (Soz .)
912 Stimmen . Zersplittert sind 66 Stimmen .

* Breslau , 13 . Juli . In Gräfenberg
im Tale Freiwaldauer Biele sind 50 Häuser
vom Hochwasser fortgerissen . Der „Bres -

Ileuilleton . 11 )

Liebe und Leidenschaft.
Roman von L. Jdeler - Dcrelli .

( Fortsetzung .)

^ 4 . Kapitel .
Schnee und Regen zusammen schütteten d

Novemberwolken über die düstere Lanl
M aus . Früh brach der Abend herein , un

Kurde es so dunkel , daß man die Bäum
beiden Seiten des tiefen Fahrwegs stände!
wehr zu erkennen vermochte ,

d» , einsames Gefährt arbeitete sich dlw
Lehm, der Sturm warf sich den müde

lswA " ^ segen, daß sie oft stillzustehen vei
auf die ermunternden Zurufe de

erlvi gern den armen Tieren die Peitscl
Sn? k

" ^ Ee , zogen sie schnaubend wieder m
» / 7 ^ Hintersitz des klapprigen Leiterwagen

ü H^ r , in einen Mantel gehüllt , auch ihi
s» i, Q Sturm die Schneeflocken in das Gesiä
trieft

^ ll^ ße , blonde Voübart vor Näs

Endlich schimmerten in der Ferne einzelne«Wer . „Gottlob, « brummte der Kutscher , und«>
.
e Pferde , die das Ende der ermüdenden Fahrttvitterten , trabten ganz eilig vorwärts . „Kronen¬

dorf ! " murmelte der Herr . „ Ich muß die Nacht
hier bleiben . Morgen früh will ich weiterfahren
und cs soll nicht wieder so spät werden ."

Die ersten Häuser des ärmlich erscheinenden
Dorfes waren erreicht . Der Wagen raffelte den
ausgesahrenen Steindamm entlang , der Kutscher
sah sich verwundert um . Aus einem der Häuser
trat eine dicht verhüllte Frauengestalt , die ein
Spinnrad trug .

„ He ! « rief der Kutscher sie an , „ was ist dies
hier für ein Dorf ? «

„ Rothenhogen ! " antwortete die Frau und ver¬
schwand in der nächsten Haustür .

Der Herr auf dem Wagen stieß einen Laut
unwilliger Ueberraschung aus . „Aber Mann ,
Sie sollten mich ja nach Kronendorf bringen !«

„Ja , Herr, " gab der Kutscher verlegen zurück,
„aber in der Dunkelheit haben wir uns verirrt .
Darum wars auch so weit ! In Kroncndorf
hätten wir ja schon lange sein müssen. Aber
hierbleiben müssen wir , die Pferde können keinen
Schritt mehr weiter .«

„ Nun, " meinte der Herr gutmütig lachend ,
„ ich habe schon im Urwald kampiert , warum
also nicht auch einmal in Rotenhagen ? Schlimmer
wirds ja nicht sein. Fahren Sie zur Dorfschenke ."

Der Kutscher horchte erstaunt auf . „ In
den Rothenhagener Dorfkrug ? Herr , ich glaube ,
das geht nicht. Ich will Sie zum Herrn Ober¬

Eüirückungrgcbühr Per vtergc^paltenr
ZcUc 9 Pf . Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Nhr vormittag » .
IM .

lauer Ztg . " zufolge sind bisher 30 Personen
u m g e k o m m e n .

* Neisse , 13 . Juli . Aus den Kreisen
Neiise und Neustadt werden furchtbare
Hochwasserschäden gemeldet . In Arnolds¬
dorf ist die Kirche eingestürzt und der Kirchhof
verwüstet . Leichen wurden fortgeschwemmt . 50
Pioniere sind von hier zur Hilfeleistung abge¬
gangen . In Wildbrunn sind sämtliche Häuser
umgerissen , in Langenbrück 32 Häuser zerstört ,
in Ziegenhals 7. Das Forsthaus im Bielouer
Park ist fortgeschwemmt , die Bewohner hatten
stch kurz vorher gerettet .

* Löwen i . Schlesien , 13 . Juli . Die
Stadt ist bis auf den Ring überschwemmt .
Infolge Eindringens des Wassers in eine in
Betrieb befindliche Ziegelei entstand eine Ex¬
plosion und Feuer , das die Ziegelei zerstörte .

* Köln , 13 - Juli . Ein Telegramm der
„ Köln . Volkszig . « aus Rom , nachmittags
2,20 Uhr , besagt , der Zustand des Papstes
verschlimmere sich . Lapponi untersagte
jede Audienz von Kardinälen .

* München , 13 . Juli . Der päpstliche
Nuntius erhielt folgendes Telegramm aus
Rom von 12,45 Uhr mittags : Die Besserung
im Befinden des heiligen Vaters hält nicht
an . Verdoppeln wir unsere Gebete .

Kardinab Rampolla .
Oesterrejchische Monarchie.

* Wien , 13 . Juli . Der Zustand des
Reichsfinanzministers Baron Kallay gab schon
vor längerer Zeit zu Besorgnissen Anlaß . Der
Minister kam jedoch seinen Obliegenheiten nach.
Er war sich bis vor wenigen Tagen seines Zu¬
standes nicht bewußt . In der letzten Zeit ist
ein erheblicher Kräfteverfall eingetreten . Der
Minister verschied nachmittags ^ 1 Uhr .

* Lemberg , 13 . Juli . Zahlreiche Ort¬
schaften in Südgalizien stehen unter Wasser .
In der Umgegend von Krakau ist weit und
breit alles überschwemmt . Das Hochwasser hat
große Verwüstungen angerichtet . Den Wällen
der Weichsel drohte große Gefahr . Ebenfalls
war die Brücke zwischen Krakau und Padgorze
stark gefährdet . Der Rückgang des Wassers
hält seit gestern dauernd an ._
förster fahren , bei dem logieren alle vornehmen
Fremden .

«

„ Hat denn der Oberförster ein Hotel ?" fragte
der Herr verwundert .

„Nein , aber er tut es aus Gefälligkeit . "

„Sie sind unklug ! Wie kann ich einer vor¬
nehmen Familie zumuten , einen wildfremden
Reisenden aus Gefälligkeit für die Nacht aufzu¬
nehmen ? ! Vorwärts , in den Gasthok ! «

Der Kutscher gehorchte , nicht ohne ein leb¬
haftes Kopfschütteln , und bald hielt der Wagen
vor dem allerclendesten Gehöft im ganzen Dorf .

„Das sieht allerdings wenig einladend aus, "
bemerkte der Fremde , „der Wigwam eines In¬
dianers erscheint elegant dagegen .«

„Ich Habs Ihnen gleich gesagt, " antwortete
der Kutscher .

Der Herr stieg ab und horchte auf die Schläge
der alten Turmuhr , die soeben laut die Stunde
verkündete . „ Acht Uhr , noch gar nicht spät , aber
hier scheinen Wirt und Kellner bereits zu schlafen ! «
Er rüttelte an der festverschlossenen Haustüre ,
lange ohne Erfolg , endlich hörte man den Riegel
rasseln , und eine Frauenstimme fragte durch die
Türritze : „Wer ist da ?«

„ Reisende mit Pferden und Wagen , die für
die Nacht ein Unterkommen verlangen .«

Jetzt wurde die Tür weiter geöffnet und eine
schmutzig aussehende Frau in mittleren Jahren



Frankreich.* Marseille , 13 . Juli . Die heule aus
Jndochina und Tonkin eingetroffenen
Zeitungen geben Schilderungen von einem
heftigen Cyclon am 8. Juli , der das ganze
Land verwüstet habe . Der Sturm , der Dächer
obdcckte und Bäume entwurzelte , hat die Ernte
vernichtet . Nach Polizeiberichten sind 36 Ein¬
geborene umgekommen .

Searrdinavien .
Bergen ( Süd - Norwegen am Vaagsjord ) ,

13 . Juli . Der deutsche Kaiser ist um 12 Uhr
nachmittags hier eingetroffen .

Italien .* Rom , 13 . Juli . Nach dem „ Giornale
d'Jtalra " hätten die Aerzte den Papst ziemlich
beunruhigt verlassen . Heute vormittag sei zum
erstenmal ein Nachlassen der Geisteskräfte des
Papstes festgestellt worden . Die Tribuna ver¬
zeichnet das Gerücht , die Krankheit des Papstes
sei Leberkrebs . Der Patria zufolge hat Mazzoni
geäußert , der Papst atme unruhig , die An¬
schwellung der Beine habe zugenommen und die
Nierentäligkeit sei sehr beschränkt. L ' Italic
meldet , die Aerzte hätten jede Hoffnung auf¬
gegeben . Die eben erschienene Ausgabe der
Tribuna meldet ebenfalls ein Abnehmen der
Geisteskräfte des Papstes , er spreche unzusammen -
hängcnde Sätze ; es sei der Anfang vom Ende .
Wenn man mit dem Papste spreche , schrecke er
zusammen ; dann kehre ihm das Bewußtsein
zurück. Man glaubt , daß der Papst den nächsten
Morgen noch erleben wird . Der Voce äellu veritä
zufolge befinden sich die Neffen des Papstes ,
die Grasen Ludwig , Camillo und Richard Pecci ,
sowie Marquis Canole im Vatikan .* Rom , 13 . Juli . Das „Giornale d ' Jtalia "
meldet : Der Kardinal Vivis begab sich um
9 ^ Uhr in den Vatikan , die anderen Kardinale
folgten später . Der Papst empfing indessen nie¬
mand . Die Aerzte sollen wegen der mangelnden
Nicrenfunktionen beunruhigt sein , eine Kata¬
strophe ist immer zu befürchten . Lapponi ver¬
ließ den Vatikan um 92 Uhr . Man beschäftigt
sich im Vatikan mit der Besetzung wichtiger
Aemter . Nach der „ Tribuna " wird die Nach¬
mittagsuntersuchung wegen der leichten Ver¬
schlimmerung im Befinden des hohen Kranken
früher vorgenommen werden . Das deprimierte
Allgemeinbefinden setzte während der Nacht den
Vatikan in Unruhe . Fast alle Gesandten sprachen
heute früh im Vatikan vor .

* Rom , 13 . Juli . Der Papst empfing
heute Abend 7 Uhr 9 Kardinäle . Sie fanden
den Papst sehr niedergeschlagen . Er sprach mit
großer Schwierigkeit und konnte nur mit großer
Anstrengung die Hand zum Segen erheben .
Einer der empfangenen Kardinäle äußerte , seit
gestern sei eine große Veränderung im Zustande
des Papstes eiugetrctcn . Das Ende könne
nicht fern sein.

* Rom , 13 . Juli . Im Laufendes Tages

zeigte sich ; sie hatte den Kopf ganz mit Tüchern
umwunden . Mit einer qualmenden Lampe in
der Hard musterte sie die späten Gäste . „ Pferde
und Wagen können hier bleiben , auch der Kutscher ,
wenn er im Stall schlafen will , auf Herren bin
ich aber nicht eingerichtet ."

„Aber Frau ! " rief der Fremde , „soll ich bei
diesem Wetter auf der Dorfstraße bleiben ? "

„ Unser Herr Oberförster nimmt die Vor¬
nehmen auf , ich bin eine arme Witfrau und
kann das nicht."

Ein hörbarer Ausruf der Ungeduld entrang
sich den bärtigen Lippen drs Fremden , und dann
sagte er fest : „ So will ich auch in dem Stall
schlafen ! "

„Das geht nicht. Gehen Sie nur ins Forst¬
haus , mein Sohn wird Ihnen den Weg zeigen."

Dem Herrn riß die Geduld . „Sic sind ver¬
pflichtet , mich aufzunehmen , wenn Sie überhaupt
einen Gasthof haben . Und wenn Sie mir noch
lange das Quartier verweigern , werde ich Sie
anzeigen ! "

Die schwarzen Augen der Wirtin funkelten
boshaft aus den vielfachen Tüchern hervor -

„Anzeigen ?" schrie sie . « Seht doch , der Herr
will mich anzeigen , weil sich eine ehrbare Frau
weigert , bei Nacht und Nebel eine fremde Manns -
n rson auszunehmen , von dem sie nicht weiß , ob
c ein Dieb oder Mörder ist ! Zeigen Sie mich

tra '
. en bei dem Papste von Zeit zu Zeit An¬

fälle von Schwäche und Unruhe aut . Das Be¬
finden hat sich sichtbar verschlimmert . I)r . Lapponi
verweilte heule stundenlang am Krankenbette .
Im Vatikan ist man wegen der Schwäche - es
Papstes lebhaft beunruhigt . Sobald die Nach¬
richt von der Verschlimmerung bekannt geworden
war , konnte man einen lebhaften Verkehr von
Kardinälen , Prälaten und Neugierigen nach dem
Vatikan beobachten . Den Wachen u . s . w . ist
das Verlosten des Vatikans wieder verboten
worden . Die Tribuna meldet , im Vatikan habe
heute große Unruhe geherrscht . Als Lapponi
aus dem Zimmer des Papstes in das Vor¬
zimmer getreten sei, habe er mit dem dort an¬
wesenden Oberstkämmerer Maestro Bisleti eine
erregte Unterhaltung gehabt . Bisleti habe sich
darauf zum Substitut des Staatssekretärs
Maestro dclla Chiese und zum Staatssekretär
Rampolla begeben , und im Kabinett Rampollas
habe dann eine Besprechung stattgesunden .
Gerüchtweise verlautet , die von Lapponi mit¬
geteilten Nachrichten über das Befinden des
Papstes seien derart , daß sie Anlaß geben,
schleunigst die notwendigen Maßregeln zu er¬
greifen . Wie die Tribuna weiter meldet , hat
sich der Chefkommistar der Polizei von Rom
nach dem Polizeikommistariat begeben, in dessen
Bezirk der Vatikan liegt , um die für den Fall
des Eintretens der Katastrophe , die unmittelbar
bevorzustshen scheint, nötigen Ordnungsmaßregeln
zu treffen .

* Rom , 13 . Juli , abends 112 Uhr . Wie
von Persönlichkeiten , die den Vatikan abends
verließen , mitgeteilt wird , habe sich der Papst
im Laufe des Abends ein wenig erholt , etwas
gcp ' audert und mit Kardinal Satolli über die
Bibliothek gesprochen. Der Papst sei klaren
Geistes und habe sein Gedächtnis . Lapponi
versichere, es bestehe noch keine Gefahr .

* Roni , 14 . Juli , 1,2 Uhr . Die Umgebung
des Papstes ist bestürzt . Man wagt kaum
zu hofftn , daß der Kranke die Nacht überleben
könne.

Serbien .
Belgrad , 13 . Juli . Ter deutsche und

der italienische Gesandte sind den gestrigen
Feierlichkeiten am Geburtstag König Peters
serngeblieben , da sie noch nicht Audienz gehabt
haben , um ihre Beglaubigung zu überreichen .
Der serbische Gesandte Militschewitsch in
Berlin dürfte auf seinem Posten verbleiben .

Asien .
Aus Port Arthur vom 9 . Juli melden

engl . Blätter : Hier stehen etwa 30 000 Mann
russische Truppen . Weitere 1600 treffen
mittelst Eisenbahnzügen ein . Viele Admirale
und Generale sind anwesend . Es herrscht un¬
gewöhnliche Tätigkeit in der Ausbildung der
Soldaten und der Seeleute , lieber den Zweck
der hier stattfindendcn Beratung erklärten die
Beamten , der russische Kriegs minister Kuro -

doch an , der Dorfschulze ist mein Bruder , und
der gibt mir immer recht. Außerdem habe ich
Zahnschmerzen und mag hier nicht mehr länger
im Zuge stehen ; der Kutscher soll auf den Hof
fahren ! " Krachend schlug sie die Türe zu und
die beiden Männer standen in der Finsternis
allein . —

„ So , Herr, " begann der Kutscher kleinlaut ,
„nun haben Sie es aber ganz verdorben ! Es
ist ein berüchtigt grobes Weib , und sie hat recht,
ihr Bruder , der Schulze von Rothenhagen , hilft
ihr in allen Stücken durch. Sie leidet Sie jetzt
auch nicht im Stall ."

„Rothenhagen ist doch schlimmer wie der Ur¬
wald ! " meinte der Fremde nachdenklich. „Die
Jndianersqaaws stellten nicht Betrachtungen au ,
ob ich vielleicht ein Dieb oder ein Mörder sein
könne ; so etwas passiert einem nur im lieben
Vatcrlande . Auf denn , zum Förster . Wenn cs
mir dort ebenso geht , so muß ich die Landstraße
absuchen, bis ich einen hohlen Weidenbaum finde,
in den ich kriechen kann ; einen anderen Zufluchts¬
ort weiß ich dann nicht mehr .

"
Bereitwillig bot sich der Kutscher , der im

Dorfe Bescheid wußte , zur Begleitung an , und
nach einer kurzen , aber desto mühsameren Wander¬
ung an unregelmäßigen Zäunen und bervor -
stehenden Häusern vorbei war das Ziel erreicht .
„Dort ist das Forsthaus ! " sagte der Kutscher.
„Gute Nacht , Herr , denn meine Pferde stehen

vuLLru vLur Hwea anweseno , UN üRußlands Interessen im fernen Osten si^
erkundigen . Er wolle die Zusammenfaffun
benachbarten russischen Besitzungen unter ein».
Verwaltung erwägen . Die Rüsten scheinen üb.»rascht zu sein über das ihnen in China
gegentretende Verhalten Amerikas . In P -I
Arthur bildet sich eine Verewigung unter
russischen Bergwerks - und HolzoerarbeiluimL
geseUschaften für Ostasien , die dem Namen AI
eine Handelgesellschaft , in Wirklichkeit aber eA
staatliche Einrichtung ist. Sie ist Eigentümer »von Holzkonzessioneu am Aalu und beabsichtig ? -
in Niutschwang , Mulden und Chardin Strahl
bahnen sowie elektrische Lichtanlagen zu bcmf»Die Gesellschaft engagierte Ingenieure
Erforschung der Kohlenbergwerke in
Mandschurei .

* Tschifu , 13 . Juli . Der russisch ,
Kriegsminister Kuropal kjin hm gtzseiner Begleitung Port Arthur mrlaffen rwddie Heimreise angetretcn .

Amerika .
* New - Uork , 13 . Juli . Der AusAaaz

der Bauarveiter ist nach langer Awr mreinem Sieg der Arbeitgeber beendet
20000 gelernte Arbeiter nahmen heute y.
Arbeit wieder auf . Man erwartet , daß ch»
Zahl bis Mittwoch 50 000 betragen werde.

Verschiedene ».
— Nach den vom „ Reichsanzeiger " gebrachte,

amtlichen Wahlziffern haben an Sriumkir
erhalten : die Sozialdemokraten 3 025103 , d,z
Zentrum 1853 707 , die Nalionalliderak »
1243 393 , die Konservativen 909 714 , die
freisinnige Partei 523 505 , die Polen 34VM ,
die Reichspartei 282454 , die Antisemum
244587 , dre freisinnige Bereinigung 24liikj !
der Bauernbund (bayr . und wü - ttemb .) 117311 ,
der Bund der Landwirte 114 350 , die Ms -
liberalen 102 974 , die Welsen 94214 , dir
Wildkonservativen in Lothringen 94150 , dir
deutsche Volkspartei 93 804 , die elsäsfintz
Landespartci 81527 , die Rationalsozialen 27331 ,
die Mittelstandskandidaten 26809 , die Christlich-
sozialen 23115 , die Dänen 13 843 , die Littauer
6012 , endlich die mecklenburgischeRechtspartei 50L

— Generaloberst Graf v . Hasel er har
in Magdeburg nach der „ Magd . Ztg . " eure»
Unfall erlitten , der ihn zwingt , seinen link»
Arm in der Binde zu tragen .

— Gegen die Reklamenschilder unb ^
Aufschriften , die das Slraßenbild und die -
landschaftliche Umgebung verunzieren , wendet
sich die neue Bauordnung für die Stadt —
Lübeck . Es heißt darin : „ Neu - , An - usl
Umbauten , sowie sonstige neu herzustcllendr
bauliche Anlagen wüsten an allen , von äffest -
lichen Verkehrswegen und Plätzen aus sicht¬
baren S iten architektonisch so ausgedildet werde«,
daß sie weder das Straßenbild oder die lasd-

dich:

ohne Aussicht auf der Straß : ." Der Mas»
icrschwand in der Dunkelheit .

Entschlossen tappte der fremde Herr sich durch
sen Vorgarten dis zur Haustür des Forsthuufts
rnd klopfte . Soforr wurden Stimmen laut , ch
Lüre wurde von innen geöffnet , Karolinc Mt
mit einer Lampe in der Hand dem Fremde »
mtgegen , ihr Vaier stand neben ihr .

Der Herr zog den Hut . „ Verzeihen A
ftesen nächtlichen Ueberfall , aber ich bin
in großer Not . Die Schankwirtsfrau verMS? !
mir die Herberge für die Nacht und bas

E
ruf Ihre Gastfreundschaft verwiesen . Erlauve»

Sie mir , mich Ihnen vorzustcllen , mein
ist Fedor Graf Brunn ." . .

Die Lampe klirrte so heftig in der Hau
) es zitternden Mädchens , daß sie fast zu
zefallen wäre . Der Fremde bemerkte cs. W 1
m aller Welt konnte er Schreckenerregeudes rm
) ie junge Dame haben ? Er fuhr fort : » .
rnmutige Wirtin in der hiesigen Dorftche
>chloß frcilich die Möglichkeit nicht aus . datz r»

sin Räuber sein könne ; ich bin aber ! "

wndern ein ganz friedliebender Naturforscher -

Und meine Familie besteht jaus achtbaren P

fönlichkeiten. Vielleicht beruhigt cv Tie au
^

venu ich Ihnen versichere, daß ich
.
einem

Hrafengeschlecht entstamme , das niemals
Achten auf anderer Leute silberne Loffil veruc

r e^ urtteUuna folat .f
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Umgebung verunstalten , noch die

knwa vorhandener , insbesondere historischer"
mcscntlich beeinträchtigen . Reklamc -

SufschriftkN und sonstige Vorrichtungen
^ » klamezwecken , sowie Bemalungen , welche

Llrabcnbild oder die landschaftliche Um-
^ s,na verunstalten oder die Erscheinung vor -

ner insbesondere historische Bauten wesentlich

N s -btig-n , sind untersagt . « - Es wäre

«̂ müuschcnswert, daß auch rn anderen Stabten
M K?sümmung der Lübecker Bauordnung
Um « _

Fortschritt der Feuerbestattung" in Oesterreich .
Nrunundsechzig österreichische Stadt -

„ mcinden haben sich auf der Städtekonferenz
di Wien behufs Einführung der fakultativen
^ Eibestattung durch ihre legalen Vertreter

dieser Einrichtung ausgesprochen und
ÄMMnde Beschlüsse gefaßt . Den Vorsitz

Universitäts- Professorvr . Julius Kratter
Graz ; an den Sitzungen nahmen ver-

MLene Mitglieder des Reichsrats teil .
"

Ln 24 . Juni überreichte die von der Städte -

konferevz für fakultative Feuerbestattung ge¬
wählte Deputation , bestehend aus den Reichs -
ratsabgeordncten vr . Zdenko Schücker , vr . Horris
und Skala und den Herren Sanitätsrat vr . Zähor ,
Oskar Siedck und vr . Pallcster , dem Minister¬
präsidenten vr . v. Koerber die beschlossene R -
solution wegen Freigebung der fakultativen
Feuerbestattung in Oesterreich . Der Ministcr -
päsident versprach der D putat on, die An¬
gelegenheit in ernste und sachliche Erwägung zu
ziehen und ließ sich von vr . Schücker, dem
Sprecher der Abordnung , über das Wesen der
fakultativen Feuerbest attung eingebend referie ren .

^Amtsgericht Durlach .f Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 16 . Juli , vormittags 0 Uhr , statt¬
findenden Schösfengerichtssttzung . 1 ) Albert Walter
Windbiel von Weingarten wegen Diebstahls . 2 ) Santo
Beterle und Gen . von Dikolognala wegen Jagdvergehens .
3 ) Jakob Philipp Scheidt von Grötzingen wegen Körper¬
verletzung . 4 ) Adolf Goos von Hohenwettersbach wegen
Vergehens gegen die Gewerbe - Ordnung . 5 ) Anton Jager
Ehefrau von Jöblingen wegen Widerstands und Belei¬
digung . 6 ) Max Rittcrshofer und Gen . von Durlach
wegen Körperverletzung . 7 ) Karl Tcnnig . A . S ., von
Sing en wegen Beleidigung ._

An « nsere Hausfrauen « Wo die gewöhnliche
Marktmilch den berechtigten Ansprüchen der Hausfrau

auf Reinheit und Güte nicht entspricht - und da ? ist
leider , wenn es sich um Krankenpflege und Ernährung
der kleinen Lieblinge handelt , meistens der Fall — da
bietet sich in Pfunds kondensierter Milch ein Mägrmitlet
assererssen Manges . Zur Konservierung sind bekanntlich
nur die besten Rohprodukte gerade gut genug , und so
entstammt auch die zur Condensation verwendete Milch
nur Kühen Vesser Massen , welche sich unter steter tier¬
ärztlicher Kontrolle befinden . Auch für den Haushalt
findet sic infolge ihrer Ausgiebigkeit und Billigkeit als
Kaffeesahne , zu Kochzwecken u. s. w . die mannigfaltigste
Verwendung . Pfunds kondensierte Milch ist sehr rahm -
reich , von jahrelanger Haltbarkeit und als ein einheitliches
Grosso -Fabrikat von stets gleichmäßiger Qualität . Ter
Versand geschieht in Blechfalzdosen lohne Jnnenlötung ) ;
jede Tose ist mit einem Patcntöffner ( Schlüssel ) ver¬
sehen , der die Verwendung von Schere oder Messer zum
Oeffnen derselben überflüssig macht und ein Verletzen
der Hände ausichließt . Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben . vielfach ärztliche Empfehlungen , eine Reihe von
Medaillen und Diplomen zeugen von der Güte der Ware .
Auf der Ausstellung für hygienische Milchversorgung
Hamburg 1903 , bei welcher die bedeutendsten Molkereien
der Welt in Wettbewerb traten , erhielt die Dresdener
Molkerei Gebrüder Pfund in Dresden die große silberne
Staatsmedaille .

Briefkasten . Durlach . Wir haben von der
Veröffentlichung Ihres „ Eingesandt « abgesehen , da kurz
darauf eine Artikel - Serie uns übergeben wurde , wodurch
Ihr Fall Erledigung findet . Die Red .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör ist
auf sofort oder später zu vermieten .
Nähwes bei'

RH . I - ischer ,
Friedrich st ratze 7 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Errichtung einer gemeinsamen Ortskranken¬

kaste betreffend .
Tie Gemeindebehörde beabsichtigt , anstelle der bestehenden Ge -

Akindekrankenversicherung eine gemeinsame Ortskrankenkasse für alle
Wjemgen hier beschäftigten versicherungspflichtigen Personen zu er¬
rieten , welche nicht einer Bau - , Betriebs - oder Jnnungskrankenkasse
«mgehören. !

Dies wird allen in Betracht kommenden Versicherungspflichtigen
und insbesondere den Angehörigen derjenigen Betriebs - und Gewerbs -
asten , in welchen 100 oder mehr Personen ( Dienstboten , Maurer ,
Taglöhner ) beschäftigt sind , mit dem Anfügen bekannt gegeben , daß
von ihnen gegen die Errichtung einer gemeinsamen Ortskrankenkasse
binnen einer Frist von 14 Tagen vom 15 . Juli l . I . ab Widerspruch
« hoben werden kann . Letzterer ist schriftlich oder mündlich zu Pro¬
tokoll des Ratschreibers anznbringen .

Durlach den 11 . Juli 1903 .
Der Gemeinderat :

Reichardt . Franz .

Luisenstratze 8 im Vorderhaus
ist aus 1 . Oktober 1 Wohnung von
2 Zimmern , Glasabschluß mit allem
Zubehör im 2 . Stock zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche nebst Zugehör ,
im 2 . Steck , sogleich oder auf
1 . Oktober zu vermieten .

Kaspar K«rr , Metzger,
Hauptstraße 20 .

Aufgebot .
Rr . l0,753 . Johann Lutz .

Ludwig Lutz , Gustav Lutz ,
Wilhelm Lutz , Adolf Lutz ,
Mina Becker geb . Lutz , sowie
Johann Lutz Witwe , alle in
Dcrghause » , haben beantragt , den
Erschollenen , am 4 . Juli 1803 zu
Berghausen geborenen

Karl Lntz ,
Mht wohnhaft in Berghansen ,
kur tot zu erklären .

Ter bezeichnte Verschollene wird
oufgefordert , sich spätestens in dem
Ws
Nontag den 25 . Januar 1904 ,

vormittags 9 Uhr ,
dvr dem Unterzeichneten Gericht
Mberamnten Aufgebotstermine zu
^ lden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über

^
ven oder Tod des Verschollenen

« feilen vermögen , ergeht die
a^ . rung , spätestens im Auf -

z
"

^
rmine dem Gericht Anzeige

11 . Juli 1903 .
^ oßh . Amtsgericht :

lgez.) Bechtold .
^ veröffentlicht :

Gerichtsschreiber :
Fran k.

L „ «
^ tragen : Dampfziegelei

tzg , ^ vnsteinbach Emil Utz jr .,
stk 0-

"
^ vbach . Inhaber : Emil

>r . . Kaufmann , Dnrlach .
Grvßh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen .

Klemm Den,
23 — 30 Quadratmeter groß ,
mit anstoßendem Zimmer , in
nur guter Lage , für die neu
zu errichtende Durlacher
Filiale eines großen ange¬
sehenen und seinen Geschäftes
jetzt oder später zu mieten
gesucht . Gesl . Offerten mit
Preisangabe unter Vi . 6 . r .
an die Exp , d . Bl . erbeten .

Zn vermieten sofort oder später
1 hübsches Zimmer , Küche , Man¬
sarde mit allem sonstigen Zugehör .
Zn erfragen

Grötzingerstratze 21 , 1 St

W atzjitnvH 'astz»vq«,4- M K
ug ZiistzM -MsWi ua nk azqoruz 1
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Schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern . Küche und Zubehör auf den
1 . Oktober zu vermieten

_ Hauptstraße 8 .
Schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern und Zugehör im 3 . Stock
auf 1 . Oktober oder früher zu ver -
mie ten Grötz ing erstratze 37 .

Spitalstratze 27 ist der zweite
Stock mit 3 Zimmern , Küche und
Zubehör auf t . Okt . zu vermieten .
Näheres Hauptstraße 16 .

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern nebst allem Zubehör ist
auf l . Oktober zu vermieten

Hauptstr . 47 , Krokodil .
In der Nähe der Ausstellung ist

ein einfach möbliertes Dimmer
sogleich zu vermieten

Muhlstratze 1 , 2 . Stock .

Wohnungen zu vermieten .
Eine Wohnung von 6 Zimmern

mit Koch- und Leuchtgas und reich¬
lichem Zugehör , alles der Neuzeit
entsprechend , event . geteilt in 3 , 4,
5 Zimmer , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen

Wrivgarterstraße 1K , l . St .

Luisenstraße 6 ist im 2 . Stock
eine Wohnung im Vorderhause ,
ebenso im Hinterbause zwei Woh¬
nungen nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres zu er-
sragen im 1 . Stock Vorderhaus .

Eine schöne Wohnung im 2 . St .,
bestehend in 3 großen Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

_ Herrenft ra tze 25 ."
Parterrewohnungen ,

2 und 3 Zimmer nebst Zubehör
und mit Vorgärtchen , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

— Wein garterstraße 13 II.

Wohnung zu vermieten .
Kauptstraße 60 im 3 . Stock sind

4 Zimmer , Küche , Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen bei

Aried . Ste inbrunn , Krone.
Jägerstraße 52 ist der 2 . Stock,

3 Zimmer und Alkov , event . auch
geteilt , sofort beziehbar , und der
I . Stock , 1 Zimmer und Alkov ,
1 Mansardenzimmer auf t . Oktober
zu vermieten . Zu ertragen

Lespolbstrage 6 .

Geräumiges gut möbliertes
Eckzimmer im 2 . Stock mit se¬
paratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kilkisfekd -
straße 4 , Hinterhaus , 2 . Stock .

Gin sokider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhallen

_ Garteuftraße S Ul
Ein gut möbliertes , freundliches

Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen

Grötzing ers tratze 21 , 1 St
Mehrere tüchtige

Steinhauer
finden dauernde Arbeit

Steinhauemerkplatz
Ul . Küsset , Aarlsruh «.

Aus bevorstehende Kirchwnhe em¬
pfiehlt sich eine tüchtige Köchin . Zu
erfragen Zähringerftrahe 5111 .,

Aus 1 . August wrrt > ein flngrges ,
tüchtiges Mädchen , welches gut
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht , gegen hohen Lohn gesucht.

Frau Apotheker

_ Hauptstraße 32 .

Lauffrau oder Mädchen
sofort gesucht

_ Keopoldstratze 8 ! I
Eine Frau empfiehlt sich nn

Nähen und Flicken .
Hauptstraße 70 , Seitenbau , links .

« irä <Ie>- leint , rosix rart urä blenäewl vei .«
äie NL» t nach Kur?.« » Oedrnucll äer allem eckte »

„8tsrn äez Stillens"
von vielen Zerrten u . I'rokessoren emptodle ,

von «L « n , rl <» .
Voce , rn 50 l'fx . per 8tek . kei

<1. 8vI » HV«iL«r , ^ «tler- Dro ^eri«.

Landbutter ,
ver Pid . ^ l . io ,

Süßrahmbutter ,
per Psd . 1 . 20 , täglich frisch bei

Car ! Armlrruster .

Ueber Nacht
verschwinden alle Hautunreinigkciten und
erhält man eine zarte , schneewciße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des
— Aseptin - Cream - -

». Wergman» L sso - , Madcöeul - Ares - e» ,
L Tu be 50 Pf . in beiden Apotheke » .

Ein solides eichenes Hoftor »
4,70 Meter breit mit Beschläg ,
billig zu verkaufen

Kerrenstraße 19 .
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Unsere halbjährliche
Mitgliederversammlung

( Generalversammlung ) findet am
Dsnnerstag , j6 . Z » li , abend ?',9 Uhr . un Gasthaus zum
Lamm statt.

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Aus

schusses und der Revisoren.
2 . Beschluß über Antrag aus Er¬

richtung einer Stcrbekafst.
3 . Belicht über die Verbauds -

vcrsammlung zu Karlsruhe .
Die Mitglieder werden zu püvkt-

lichrm Erscheinen freundlich ein
geladen. Der Vorstand .

4 VIsoLvoLu >
^ IN 40, so u. 80 Pfg., ^
^ I ' ls . soLoiL ^ iroLiL p
^ 70, «0 » . 100 Pfg. , ^
1 R -otvi -

,
' -

M
-

,
H «0 , 100 , ISO Pfg. . p4 per Lirer im. Faß , oder per Flasche ^
^ i»cl. GlaS und Verpackung.

"
H Franko Durlach . p
^ Bestellungen erbitte direkt oder wie ^
^ bisher an Küfermeister "

^ Münster a. Stein . p
M Bei Abnahme von ISO I 3 ^
^ 30« I 6 und 6o« I 10Rabatt . 5

Für Äiederoerkäufkr empfehle :

NkueWIzttZmedkl
L Ztr . Mk. 3 .30.

^ « 8vL IckvelllNVI ,
Zwiebel - Großhandlung ,

Herxheim <Pfalz) ._

Nüvleen -
Futtenz

das beste zur Aus-
zuckt von jungem
Geflügel , bei
Oskar Gorenflo.

Johannisbeeren .
schöne große , werden abgegeben

HröHingerstraße 2V , 2 . Stock .

Schöne Aohannisbeere«
sind zu haben und nimmt Be¬
stellungen entgegen

Frau Kindler , Hauptstraße 57
(Zähringerhof ) , 2 . St .

Johannis -L Stachelbeeren,
sehr schöne Ware , sind erhältlich

Stupfericherstrasts
Mehrere Zentner

5sLs,iurisdssrsir
hat zu verkaufen und nimmt Be¬
stellung schon jetzt entgegen

A lbert Wagner , Berghausen .

Zunge Tauben
sind zu verkaufen bei

Vikhekm Stier in Berahausen .

ca . 40 ssmeter , zu kaufen gesucht.
Angebote erbittet man an die Ex¬
pedition d . Bl ._

Drei Schlafstellen
sind zu vermieten

Hauptstraße 13 .

Gewerbe - ü Illdüstne-Alisjiklluns Dmich
Ln , 8vI » I « 88Kart « i » . —

Mittwoch , ^S. Zuli , nachmittags 3 ^ — 6 Nhr « nd — j(0 Uhr :

ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Untcrosfizierschule Ettlingen
(Kapellmeister Honrath ).

Samstag den j(8 . Juli , abends Uhr :

WM
"

LouLsrt ,
"

HW
ausgeführt von der Feverwehrkapelle Durlach .

Konzertzuscvkag 10 Wfennig .
Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt -

platz Karlsruhe llss Uhr ._

Gewerbe - LIndchie-7
' "

. 7 ' ' .
Die ll>i88tvllu »88- chpr8«l

wird an Wochentagen von 3 bis 6 Uhr und an Sonntagen von
11 bis 12 Uhr gespielt.
_ H -

"Voll

ckonditorri Häckrrri
II « I UIr » I » I « » « I « I

in der

Geiverlie- S Indullrie -Ausflellüng .
Täglich

frisches Hansbrot und warmen Zwiebelknchen.
Thee — Choeolade — Sekt .

Spezialität :
Gefrorenes Bratwnrsthörnle Hafelrrrißhörnle

— Tiroler Zipfel — Windbeutel —
Schillerlocke« — Hippen — Merinken mit

Schlagrahm Stndentenknß .
Das Hausbrot wird in dem Hanshattungsbackofen gebacken ,

welcher von Maurermeister Philipp Krieger erstellt ist.

Empfehle frisck, ewactroll ,ung arische, vukgarischc L steyrrst

so lange Vorrat , L Stück 4 —6
sortiert , per 100 Stück Mk . 4 ,

4 .60 bis 5 50,
feinste Allgäuer SüßrakMl

Tafekßuiter , /
per Pfund Mk. 1 .20 , stets srjs^

« IL8t » V s
_ Hauptstraße 65 .

'

GWMAWL
Zeige hierdurch ergebenst an . da

ich Lammstratze 2 ^ ein /
Wasch- L BügekgeschU

eröffnet habe. Indem ich pro^ ch.
Bedienung zusichere, bitte ich ^
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
DT

_ Lammstraße ri .

Stühle jeder All
werden geflochten und repariert voir

Ik lUarlHviK ,
Lammstraße 34 .

i <7oA/ ?SL

Uso

- -

6s8ekätt8 - VseIögung .
Einer verehrt. Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem
meine

LLem . ^ L8eds .vLt .3.1t L I '
LrbereL

nach der Palmaienstraße 1v verlegt habe .
Einem ferneren Wohlwollen entgegensetzend zeichnet

Hochachtungsvollst
I - rrLSstl ,

Lbem . Wsscbsnsialt L färderei .
Durlach den 2 . Juli 1903.
iXU. Anerkannt tadellose rasche Bedienung , mäßige

Preise .

v
'
d

'
d

'

Anseh -Branntweine,
per Liter 50 , 60 , 70, 75 , 85 ^ und i . — , bei

K L LLLt » Iei ».

Lr/tliek rmptvlilvn .
r'k̂ei -je « i>e <i^n relirL«tt «n .
risrcke l» k. 2 dir KU<. S

LognLL ruckerkrei 3.
'-'vf - ü? ! s Nsnsrense u . r, » :>«irI<sLnl!«.

4 11 e > v r e r t s v k : D
6 . 8 ! um , küisn

^
mum,

I
ULUptstrLss « 38 liier,

iisel t . Wenr , 8öl ! ingen . t

S unübertroffener geltt .Mdju5 .8M
fürMtorwggen . >ll>M0per. i

12.

12.

? . ?.
Bringe meine Färberei und chemische Waschanstalt in

empfehlende Erinnerung und sichere schnelle und pünktliche Bedienung zu
Hochachtungsvoll

—_ rvl » Kciuptstr 66

llik kierbrsusrei rum roten t.ö«sn
bringt ihre

Flaschenbiere (hell und dunkel)
in empfehlende Erinnerung .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , solider , findet bs
guter Bezahlung dauernde Ä-
schäftigung bei

V . A . Schmivh,

kann sofort eintreten
Metngarterstraße 31^_
Stadt Durlach .

Standesßuchs -Auszüge.
Grborenr

10. Juli : Albcrt Karl . Vat . LniM»
Nonncnmacher . Schlosser -

10. .. Otto Wilhelm Philipp - ^
Otto Krotz , BahnhofarbtlM.

1t . .. Paul . Vat . Maximilian Gerharol,
Zimmcrmeister . .

Hermann , Vat. Franz ^
Böhly, Fabrikarbeiter .

12. . Kail Heinrich, Vat. KarlZ>^
Dominik RitterShosê ^
löhner . ^Lina Mathilde , Vat. 3« ^
Heinrich Röthingcr ,
dreher .
Gestorben :

10. Juli : Anna Elisabeth « geb.
Witwe des P - W- HE
manns Franz GamM
841 Jahre alt. . ^

11 . .. Gustav Wilhelm .

7 Wochen alt. x.

«I»it ^
»!b-r

°"
:

Adolf Scegcr , sch>o» r '
4 Wochen alt.

13. „ Karl Konrad . Vat. Ka^
Schuhmachermciiter .̂ atn ^

U«r«klio», Druckund Deila, no« A. Lupd , Durla4

12

12.
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